
BEIRUTER TEXTE UND STUDIEN BAND 21

ZWEI BESCHREIBUNGEN DES LIBANON

A BDALGANl AN NABULUSlS REISE DURCH DIE BIQA

UND

AL c UTAIFlS REISE NACH TRIPOLIS

HERAUSGEGEBEN UND EINGELEITET

VON

SALÄHADDlN AL MUNAÖÖID und STEFAN WILD

BEIRUT 1979
IN KOMMISSION BEI FRANZ STEINER VERLAG WIESBADEN



BEIRUTER TEXTE UND STUDIEN

HERAUSGEGEBEN VOM
ORIENT INSTITUT

DER DEUTSCHEN MORGENLÄNDISCHEN GESELLSCHAFT

1 Michel Jiha Der arabische Dialekt von BismizzTn Volkstümliche Texte aus
einem libanesischen Dorf mit Grundzügen der Laut und Formenlehre 1964
XVII 185 S DM 14

2 Bernhard Lewin Arabische Texte im Dialekt von Hama mit Einleitung und
Glossar 1966 48 230 S DM 16,

3 Thomas Philipp Gurgl Zaidän his life and thought 1979 XI 250 S DM 27,

4 c Abd al Gan an Näbulusi At tuhfa an näbulustya f r rihla at taräbuluslya
Hrsg u eingel von Heribert Busse 1971 10 S dt Text 34 133 S arab
Text DM 16,

5 BaberJohansen Muhammad Husain Haikai Europa und der Orient im Weltbild
eines ägyptischen Liberalen 1967 XIX 259 S DM 18,

6 Heribert Busse Chalif und Großkönig Die Buyiden im Iraq 945 1055 1969
XII 610 S 6 Tafeln 2 Karten DM 64,

7 Josef van Ess Traditionistische Polemik gegen c Amr b c Ubaid Zu einer Schrift
des C A1I b c Umar ad Däraqutnl 1967 74 S dt Text 14 S arab Text 2 Tafeln
DM 12,

8 Wolfhart Heinrichs Arabische Dichtung und griechische Poetik Häzim
al Q artägann s Grundlegung der Poetik mit Hilfe aristotelischer Begriffe 1969
289 S DM 24,

9 Stefan Wild Libanesische Ortsnamen Typologie und Deutung 1973 XII
391 S DM 48,

10 Gerhard Endress Proclus Arabus Zwanzig Abschnitte aus der Institutio Theo
logica in arabischer Übersetzung 1973 348 S dt Text 90 S arab Text DM 58,

11 Josef van Ess Frühe mu c tazilitische Häresiographie Zwei Werke des Näsi 3
al Akbar gest 293 H 1971 XII 185 S dt Text 134 S arab Text DM 34,

12 Dorothea Duda Innenarchitektur syrischer Stadthäuser des 16 18 Jh Die
Sammlung Henri Pharaon in Beirut 1971 VI 176 S 88 Taf 6 Farbtaf
DM 70,

13 Werner Diem Skizzen jemenitischer Dialekte 1973 IX 166 S DM 28,50

Fortsetzung auf vierter Umschlagseite

IN KOMMISSION BEI FRANZ STEINER VERLAG WIESBADEN







SALÄH AD DfN AL MUNAÖÖID und STEFAN WILD

ZWEI BESCHREIBUNGEN DES LIBANON



BEIRUTER TEXTE UND STUDIEN
HERAUSGEGEBEN VOM

ORIENT INSTITUT
DER DEUTSCHEN MORGENLÄNDISCHEN GESELLSCHAFT

BAND 21



ZWEI BESCHREIBUNGEN DES LIBANON

ABDALGANl AN NABULUSlS REISE DURCH DIE BIQA

UND

AL UTAIFlS REISE NACH TRIPOLIS

HERAUSGEGEBEN UND EINGELEITET

VON

SALÄHADDlN AL MUNAGGID und STEFAN WILD

BEIRUT 1979
IN KOMMISSION BEI FRANZ STEINER VERLAG WIESBADEN



ISBN 3 515 01844 1
ISSN 0067 4931

Orient Institut
der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft

Beirut/Libanon B P 2988

Mit Mitteln des Bundesministers für Forschung und Technologie
gedruckt in der Imprimerie Catholique Beirut



VORWORT

Im Jahr 1965 schlug Salähaddin al Munaggid dem damaligen
Direktor des Orient Institutes der DMG in Beirut Fritz Steppat
vor im Rahmen der Beiruter Texte und Studien den arabischen
Reisebeschreibungen des Libanon einen Platz einzuräumen Erstes
Ergebnis dieser Anregung war die Edition von c Abdalgani an Nä
bulusx s Tuhfa an näbulusiya fi r rihla at taräbulusiya durch Heribert
Busse BTS 4 Beirut 1971 Ein weiterer Beitrag zur Geschichte des
Libanon im 11 Jahrhundert der Hidschra 17 /18 Jh n Chr sind
die in dem vorliegenden Band herausgegebenen beiden Reiseberichte

Der eine umfangreiche und bedeutende von dem gleichen CAbdal
gani an Näbulusi behandelt eine Reise zu den Pilgerstätten der frucht
baren Hochebene der Biqä c der alten Koile Syria im Jahr 1100/1689
Er enthält daneben die ausführlichste Beschreibung der Ruinen von
Baalbek die je in älterer Zeit aus einer arabischen Feder geflossen ist
S al Munaggid bringt in der Einleitung zu seiner Edition aus ge
druckten und handschriftlichen Quellen eine Fülle von neuen Nachrich
ten über den fruchtbaren Schriftsteller Dichter und Mystiker Saih
Abdalgan bei

Die zweite vom Unterzeichneten herausgegebene Rihla hat mehr
den Rang einer historischen Vignette Der Damaszener Autor Ramadan
b Müsä al c UtaifI ist kaum bekannt seine Reise nach Tripolis fällt
aber zufällig gerade in eine interessante Epoche des Jahres 1043/1634
und historisches Material über diese Zeit ist für den Libanon äußerst
spärlich Das zweite Kapitel dieser Rihla wurde bereits in der Beiruter
Vierteljahreszeitschrift Al Abhath Bd 32 1970 213 222 publiziert

Ursprünglich war geplant diesen beiden Reisebeschreibungen noch
zwei weitere hinzuzufügen Und zwar sollte es sich um Yahyä b ab
s Safä 3 b Ahmad b al Mahäsin gest 1053/1643 44 al Manäzil al
mahäsiniya fi r rihla at taräbulusiya und um al Manäzil al unsiyafi r rihla



vi VORWORT

at taräbulusiya von dem bekannten Schriftsteller Hasan b Muhammad
al Bürinl gest 1024/1615 handeln Beide hätten die edierten Reise
beschreibungen in höchst wünschenswerter Weise ergänzt Zu den
Gründen warum dieser Plan nicht verwirklicht werden konnte vgl
S xvi f

Die letzte augenblicklich bekannte und speziell dem Libanon gewid
mete Reisebeschreibung al Bakrl as Siddiqi s gest 1162/1749 Ardän
hullat al ihsänfi r rihla ilä Gabal Lubnän soll einer gesonderten Publika
tion vorbehalten bleiben

Zum Schluß bleibt mir die angenehme Pflicht Fräulein Dr Wadad
El Kadi die mich bei Durchsicht des Textes und beim Lesen der Kor
rekturen mit Ratschlägen und Verbesserungen unterstützt hat aufs
herzlichste zu danken

Die in diesem Band der Beiruter Texte und Studien vereinigten
Reisebeschreibungen waren druckfertig als ich im Dezember 1973 den
Libanon verließ Die harten Jahre des libanesischen Bürgerkriegs
1975 1976 und die ihm vorausgehenden und nachfolgenden Wirren

sind auch an diesem Büchlein nicht spurlos vorbeigegangen Ein Teil
der Druckplatten wurde durch Granaten zerstört und mußte danach
von neuem gesetzt werden Meinem Nachfolger im Amt des Instituts
Direktors Peter Bachmann ist es zu verdanken daß das Orient
Institut auch in schwerster Zeit im Libanon präsent blieb Daß die
beiden Reisebeschreibungen jetzt erscheinen können ist daher vor
allem ihm zu danken Ulrich Haarmann der jetzige Direktor des
Orient Instituts hat den Druck zügig zu Ende geführt Reinhard
Weipert hat einen großen Teil der Korrekturarbeit übernommen Heinz
Gaube hat eine Karte mit der Route des c UtaifI gezeichnet In den
Dank an sie möchte ich die Mitarbeiter der Imprimerie Catholique
eingeschlossen wissen

Bonn März 1979 Stefan Wild
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EINLEITUNG

1 Der Autor
Ramadän b Müsä b M b Ahmad al ma c rüf bi b c Utaif ad Dimasqi

al Hanafi al c Utaifi geb 1019/1610 war keiner der bedeutenden
Gelehrten im osmanischen Damaskus des 11 Jahrhunderts Auch seine
Lehrer Ramadän b Abdalhaqq al c Akkäri Abdarrahmän b M al
c Imädi M b M an Nagm al Gazzi Garsaddln al Halili al Madani
sind nicht viel berühmter Sehr bekannt dagegen wurde ein Schüler
al c Utaifis der Historiker Muhammad al Muhibbi gest 1111/1699
dem wir die große biographische Sammlung Huläsat al atar fi a c yän
al qarn al hädi c asar 1 eine der wichtigsten historischen Quellen für das 11
Jahrhundert verdanken Bekannt ist auch noch ein weiterer Schüler
al c UtaifTs c Abdarrahmän b Säsü gest 1120/1708 der ein Werk
Tarägim ba c d cfyän Dimasq 2 eine Reihe poetischer Biographien Damas
zener Poeten und Gelehrter verfaßte Beide Autoren haben ihrem Leh
rer in ihren Werken ein Denkmal gesetzt Al c UtaifI führte eine ausge
dehnte Korrespondenz mit Ibrahim b c Abdarrahmän al Hiyäri gest
1082/1672 dem Verfasser einer anderen Reisebeschreibung Tuhfat
al udabä wa salwat al gurabä D3 in der manches auf al Utaifis Angaben
zurückgeht Kahhäla 4 erwähnt einen Traktat al c Utaifis über den

Diese Ausführungen sind soweit sie al c Utaifi betreffen eine modifizierte
Form meiner Einleitung zur Edition des 2 Kapitels der c Utaifi schen Rihla in Al
Abhath Beirut 23 1970 213 ff

1 Kairo 1284 4 Bde anastat Neudruck Beirut o J F Wüstenfeld hat aus
al Muhibbi kompiliert Die Gelehrten Familie Muhibbi in Damascus und ihre Zeitgenossen
im XI XVII Jahrhundert Göttingen 1884 Abh d Königl Ges d Wissensch zu
Göttingen Bd 31

2 Ed Nahla Q ai,fät Beirut 1886 vgl GAL II 379 S II 512
3 Eine Edition dieses Werkes wird von Hamad al Öäsir in Beirut vorbereitet
4 Kahhäla Mtfgam IV 173 r 4



XIV EINLEITUNG

rechten Gebrauch des Zahnstochers Tanwlr al c uyün bi sti c mäl al
miswäk al masnün der aber anscheinend verloren ist Ferner war
al c UtaifI ein gesuchter Schreiber und Kopist von Handschriften Die
Berliner Sammlung orientalischer Handschriften besitzt allein sieben
von seiner Hand geschriebene Manuskripte u a ein Exemplar der
erwähnten Rihla des Ibrahim al HiyärL

Al c UtaifI starb am 10 Gumädä II 1095/25 April 1684 Er wurde
an der Närang Moschee in der Nähe des Bäb as Sagir beigesetzt

2 Die Reise

Al Utaifi machte sich am 25 Dü 1 Higga 1043/22 Juni 1634 von
Damaskus auf den Weg Sein Begleiter war ein hübscher junger Mann
von dem weiter nichts bekannt ist Wie lange die Reise im ganzen dauerte
sagt al c UtaifI nicht genau Fest steht aber daß er am Ende des Monates
Safar des gleichen Jahres wieder nach Damaskus zurückgekehrt war
ca 23 August 1634 Die Reiseroute war Damaskus Wäd Baradä

Takkiyat ad Daura Zabadäni Blitär heute Britäl Baalbek
Ra 3 s al c Ain c Ainätä Ihdil Ihdin Tripolis Der Über

gang über den Antilibanon folgte also der vertrauten Route die sechzig
Jahre später auch Abdalganl an NäbulusI nehmen sollte Das litera
rische Genre dieser Rihla Beschreibungen ist von H Busse 5 vortrefflich
beschrieben worden viel Poesie und Reimprosa häufig überwiegen
konventionelle Formeln über genaue Beschreibungen von Gesehenem
und Erlebtem besonderes Interesse gilt den besuchten Gelehrten
weniger den geographischen Stätten

Al c Utaifi kam jedoch zufällig in einem historisch bedeutsamen
Augenblick nach Tripolis 1633 hatte Sultan Muräd seinen Feldherrn
Ga c far Päsä mit einer Flotte nach Syrien und Libanon gesandt um
dort den aufständischen Fahraddin b Ma c n in die Knie zu zwingen
Fahraddln war tatsächlich in Gefangenschaft geraten Kurze Zeit
darauf wurde Q äsim Päsä b Yüsuf aus der Familie der Saifä die
Gouverneurschaft iyäla über Tripolis übertragen

6 z Abd al Gani an Näbulusi s Reisen im Libanon 1100/1689 1112/1700 Der Islam 44
1968 71 114



einleitung xv

In dieser Eigenschaft erhielt Qäsim 1634 den Befehl der türkischen
Pforte gegen Persien zu ziehen Auf dem Zug von Tripolis rebellierten
zwei seiner höheren Offiziere Hasan Aga und Yüsuf Agä und weiger
ten sich weiterzuziehen Qäsim Päsä mußte nach Tripolis zurück
kehren beschloß aber um dem Zorn der Pforte zu entgehen sich
geistesgestört zu stellen und sich in den unwegsamen Gebirgen nordöst

lich von Tripolis zu verstecken Die Einwohner von Tripolis machten
daraufhin einen seiner Neffen c Ali b Muhammad Saifä an seiner
Stelle zum Gouverneur c Al selbst wurde aber bereits zwei Monate
später von einem weiteren Onkel c Assäf b Yüsuf Päsä abgesetzt und
entmachtet 6

Zufallig war al c Utaif genau während der zweimonatigen Amts
zeit von Ali b Muhammad in Tripolis Er besuchte den neuen Gouver
neur den Vertreter nä ib von Qäsim wie al c Utaif sagt jeden
zweiten Tag Al c Utaifi zeigt sich als fester Parteigänger der Banü
Saifä und versäumt keine Gelegenheit den aufständischen Fahraddln
b Ma c n zu verdammen

Die Gelehrten und Scheichs mit denen al c Utaifi verkehrte sind
uns ausnahmslos unbekannt Muhammad Efendi Ibn ad Dinni so
in der Rihla vielleicht meint al c Utaifi aber ad Dinnäwi einen noch
heute gebräuchlichen alten tripolitanischen Familiennamen den
hanafitischen Mufti von Tripolis c Abdarrahmän al Hamawi den
safi c itischen Mufti von Tripolis Muhammad Efendi Ibn Hibatalläh
und Mustafa as Säfi i beides Prediger an der Großen Moschee in
Tripolis sowie den Naqib al Asräf Husain 7

3 Handschrift
Das Autograph dieser Rihla ist in einer Sammelhandschrift der

Universitätsbibliothek Princeton erhalten Nr 4670 Y Yahuda Col
lection fol 7v 14v Ein Mikrofilm dieser Handschrift befindet sich
im Orient Institut der DMG in Beirut Ich danke dem Curator der

6 Istifänüs ad Duwaihl Tärih al azmina ed F Taoutel Al Machriq 44 1950
331

7 Zum historischen Hintergrund der bei al c UtaifI genannten politischen Ereig
nisse vgl K amal S S alibi The Sayfas and the Eyalet of Tripoli 1579 1640
Arabica 20 1973 25 52



xvi einleitung

Princeton Collection Herrn Dr R Mach für die freundliche Erlaubnis
die Handschrift zu edieren

Die Handschrift ist gut erhalten Al c Utaifis klares festes Nashi
ist deutlich lesbar die Überschriften und Hervorhebungen in roter
Tinte scheinen gelegentlich verblaßt Jede Seite umfaßt durchschnitt
lich 26 Zeilen Das Manuskript ist datiert in den letzten Tagen des
Safar 1044 d h ca 23 August 1634

Eine weitere Hs dieser rihla Hegt nach GAL S II 666 in der Berliner
Staatsbibliothek Berlin Oct 1868 2 Da das Autograph der Lesung
keine Schwierigkeiten bietet habe ich davon abgesehen die letztere
Hs zu benutzen

Der ursprüngliche Plan war zusammen mit diesen beiden Reisebe
schreibungen noch zwei weitere etwa in die gleiche Zeit gehörende
vorzulegen Und zwar sollte aufgenommen werden

1 Yahyä b Abi s Safä 3 b Ahmad al ma c rüf bi b al Mahäsin
al Mahäsinl ad Dimasql al Hanafi al Manäzil al mahäsiniya fi

r rihla at taräbuluslya

Autor Das genaue Geburtsdatum des gebürtigen Damaszeners ist
nicht bekannt Er war Schüler von c Abdarrahmän al Tmädi Saih
Yüsuf al Fathl und hörte auch bei dem berühmten Maqqari Letzterem
hatte er sich besonders angeschlossen und legte dessen Diktatkollegs
schriftlich nieder Weitere Werke außer seiner Rihla sind nicht
bekannt Al Mahäsinl starb 1053/1643 33 in Damaskus 8

Das Werk Wie die einleitenden Bemerkungen der Hs zeigen war
der Grund für die Reise al Mahäsinl s der folgende Im Jahre 1048
1638 39 wurde der Defterdär von Damaskus ein gewisser Muräd Efendi
von der türkischen Pforte von Damaskus nach Tripolis versetzt eine
Versetzung die schwerlich eine Beförderung gewesen sein kann Al
Mahäsini war mit Muräd Efendi befreundet gewesen und folgte einen
Monat nach dessen Weggang nach Tripolis der Einladung seines Freundes
ihn dort aufzusuchen Al Mahäsini s Abreisedatum ist aufgrund einer

8 Vgl al M uhibbi Huläsa IV 463 I smä c il B äsä al B agdädi Hadiyat al c ärißn
II 532 H äög I H al I fa Kasf az zunün Dail 556 K ahhäla Mtfgam IX 187 Z irikli
A c läm XIII 184



einleitung xvh

Lücke in der Hs unbekannt Gewiß ist jedoch daß er am 12 Dü 1
Qa c da 1048 d i am 17 März 1636 wieder in Damaskus eintraf Das
nur lückenhaft erhaltene Werk zählt die Namen vieler Notabein in
Tripolis auf Der Titel des Werkes ist in der Hs selbst nicht erhalten
sondern nur in den in Fn 7 genannten Schriften überliefert

Die Handschrift Die einzig bis jetzt existierende Textgrundlage
ist ein Autograph das in Princeton in der Sammelhandschrift MS
4670 Y fol 83b 113b der gleichen magmü c a die auch die Rihla des
c Utaifi enthält erhalten ist Unglücklicherweise sind die Folia nicht nur
verbunden sondern eine unbestimmbar große Anzahl fehlen so daß
es unmöglich ist einen Text herzustellen Es handelt sich wie die
vielen Streichungen und Korrekturen zeigen wohl um ein Brouillon

Die Handschrift des c Utaifi und die des Mahäsini sind kurz be
schrieben in Rudolf Mach Catalogue of Arabic Manuscripts Yahuda
Section in the Garrett Collection Princeton University Library Princeton
1977 Nr 4474 und 4473

2 AI Hasan b M b M b Hasan as Saffürl al Bürini 963/1556
1024/1615 al Manäzil al unsiya fi r rihla at Taräbuluslya Dieses Werk
des bekannten Schriftstellers 9 schildert eine Reise nach Tripolis aus
dem Jahr 1008/1599 1600 Die Rihla wird in den arabischen Biographien
MuhibbI Huläsa II 51 13 Kahhäla Mu c gam III 289 ZiriklI A c läm

II 235 öfter erwähnt ist aber nicht erhalten jedenfalls ist bis jetzt
keine Handschrift bekannt geworden Eine mündliche Nachricht sie
liege in Damaskus erwies sich als falsch Was wir aus ihr kennen
kennen wir nur aus Zitaten in an Näbulusi s Hullat ad dahab al ibrlz

8 GAL II 290 S II 401 EP s v al B ürini B rockelmann Weiteres Material
über ihn findet sich in S alähaddin al M unaööids Einleitung zu al B ürin I s Tarägim
al a c yän min abnä D az zamän Damaskus 1959 ff I 8 ff
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